
Klimawandel 
oder  

Wie die öffentliche Meinung manipuliert wird 
 

 
Am 12. November 2009 erschien in der 
Frankfurter Allgemeinen Zeitung der links 
wiedergegebene Beitrag.  
 
Dieser Artikel ist in mehrfacher Hinsicht 
irreführend und manipulativ.  
 
Wendungen wie  „Schneller als gedacht“ und  
„Viel stärker, als man lange glaubte“ haben in 
einem Sachartikel nichts verloren.  
 
Geschmolzen sind angeblich „1500 Gigatonnen 
Eis in acht Jahren“. Da klimatische Überlegungen 
einen Zeitraum von wenigstens 30 Jahren 
erfordern, handelt es sich nicht um Klima, wie in 
der Überschrift behauptet wird, sondern um eine 
kurzfristige Schwankung. 
 
Wer nicht nachrechnet, erhält durch Angaben wie 
„1500“, „Giga“ und „Tonnen“ den Eindruck, dass 
es sich um große Mengen handelt. Dazu passt 
auch der Name des Forschungsprojekts 
„Damokles“, der das Denken in die gewünschte 
Richtung lenkt. 
 
Hier ein paar Fakten zum Eis: 
 
Seit einigen Millionen Jahren sind die Polkappen 
von Eis bedeckt, daher ist jetzt Eiszeit. Allerdings 
ist es seit gut 10 000 Jahren überdurchschnittlich 
warm, mit sinkender Tendenz. 
 

                                                              Eismengen derzeit: 
 

Antarktis ... 29,0 Millionen km3 

Grönland ... 3,0 Millionen km3

Sonstiges Eis ... 0,2 Millionen km3

Zusammen : 32,2 Millionen km3

 
Da die Dichte von Eis etwa 920 kg pro m3 beträgt, ist eine Gigatonne Eis etwa 1 km3  Eis.  
 
Die Rechnung ergibt, dass pro Jahr nur 0,0068 % des Eises geschmolzen sind! 
 
Das grönländische Eis kann demnach als stabil bezeichnet werden. 
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